
 
 
 
 

LACHEN UND WEINEN 
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LIEBE INTERESSIERTE, FREUND*INNEN UND UNTERSTÜTZER*INNEN,  
 
in den letzten sechs Wochen gab es viel zu lachen – und einiges zu weinen. Dazwischen der ganz normale 
Alltag bis Wahnsinn. In diesem Newsletter ist das der kleine unzusammenhängende rote Faden. Zwischen 
Lachen und Weinen. Viel Freude beim Lesen und Teilhaben. 
 
 

DAS WAR DER SPONSORING-LAUF 2026 

 
 
Montag: 25 Anmeldungen. Samstag, 09.05. 13 Uhr: 40 Anmeldungen; 16 Uhr: 66 Läufer*innen in Salzburg 
und 7 in Linz (Danke Andreas!). Unser Anmeldeteam ist heiß gelaufen. Danach rannten die sportlichen 
Freiwilligen im Alter zwischen 2-63 Jahren. Insgesamt wurden circa 609 plus 30 Runden gedreht und bisher 
circa € 5.000,- erlaufen. Diese Summe ist für unser neues JUZ gedacht. Wir danken allen Läufer*innen, den 
circa 30 Mitarbeitenden, unseren Sponsor*innen, der Raiffeisenbank und den lautstarken Zuschauenden an 
der Strecke. Es war ein beeindruckender und beglückender Tag. 
Zum Nachschauen: die Highlights oder gleich ALLE Fotos. Zum Nachhören: ein Podcast. 
  
 

         
Kurz nach dem Start – alle noch fresh.   Scheint Spaß zu machen.       Das beste Team: ÖRK-Flussbauhof 

https://teilweise.or.at/ferienprogramm/
https://nx11073.your-storageshare.de/s/sg2W5qKP8mwmAgs
https://cba.media/776750


HAUS, LADEN, GESCHÄFT, HALLE – EIN NEUES JUZ GESUCHT 
 
Vor sechs Wochen dachten wir noch, es wäre jetzt soweit: Endlich ein neuer JUZ-Standort hier im Stadtteil 
Salzburg-Süd: Ein Haus mit Garten, Garagen als Werkstatt, etc. Dann die Absage der Besitzerin. Wieder 
nichts. Wieder circa vier Wochen intensive Arbeit, Gespräche, rechnen, hoffen. Ganz ehrlich: Das war hart. 
Unser Vermieter hat unseren bestehenden Mietvertrag unterdessen für weitere sechs Monate bis Ende 
Februar 2027 verlängert. Das war gut. Aber eine Dauerlösung ist das nicht, denn es ist nach wie vor zu eng. 
Bitte unterstützt uns weiter in der Suche nach einem größeren Standort im Stadtteil, nervt die 
Politiker*innen, fragt Hausbesitzende (die ihr Haus leer stehen lassen), haltet Augen und Ohren offen. 
Danke. 
 
 

          
Hier wird’s langsam eng.                 z.B. beim GirlsDay.               Wir breiten uns bei den Nachbarn aus. 

 
 

ESK ENDET - FSJ STARTET 
 
Noch eine Nachricht gab‘s an diesem Tag: Da das Land Salzburg sparen muss, hat akzente, Verein des Landes, 
beschlossen, zum Sommer die Koordinierung der ESK-Stellen zu beenden. Damit war klar: Wir bekommen 
heuer zum Herbst keine Europäische Freiwillige mehr! 
Michaela – Bajan – Manuel – Natalka – Selina – und derzeit Fanni. Hinter diesen Namen stecken neugierige, 
mutige, engagierte und talentierte europäische Freiwillige. Sie haben unserer JUZ in den letzten Jahren 
bereichert und mitgestaltet, wir haben ihnen viel zu verdanken. Zu vielen sind Beziehungen über den 
beruflichen Kontext hinaus gewachsen und geblieben. Zu danken haben wir auch Duy le Pham und Lena 
Auzinger, die uns über die letzten sechs Jahre bei akzente bzgl. ESK hervorragend begleitet haben. 
Jedoch stimmt auch: Unsere Interventionen beim Land blieben bisher ohne Wirkung. Somit haben wir uns 
nach Alternativen (ZDL und FSJ) umgesehen. Über den „Verein zur Förderung freiwilliger sozialer Dienste“ 
kann nun ab September ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) bei uns gemacht werden. Elf oder zwölf Monate. 
€ 520,- mtl. Taschengeld, 18 Seminartage, 23-25 Urlaubstage, Klimaticket. Wir freuen uns auf 
Bewerberinnen aus dem Großraum Salzburg. Die vollständige Ausschreibung gibt’s HIER. Fragen? Gerne! 
 
 

FSJ – FINANZIELLE PATENSCHAFTEN 
 
Trotz staatlicher Zuschüsse wird das FSJ gegenüber dem ESK für uns um € 4.500 teurer. Die Kosten für eine 
Freiwillige steigen somit von € 5.500 auf circa € 10.000 pro Jahr. Das bedeutet € 375 pro Monat oder € 85 
pro Woche zusätzlicher Kosten für uns. Unsere Hoffnung ist, dass sich FSJ-Paten finden, die diese Lücke 
schließen, indem sie jeweils eine Woche (€ 85) oder sogar einen Monat (€ 375) ausgleichen. Wir würden 
uns sehr freuen – und entsprechende Spenden sind steuerlich absetzbar. 
 
 

  

https://teilweise.or.at/wp-content/uploads/2026/05/FSJ-PLatz-im-JUZ-SUeDPOL-frei.pdf


MASKEN-THEATER-BESUCH  
 
Dominik, Teammitglied im JUZ, und Elena, schon länger mit uns verbunden, sind Teil eines Maskentheater-
Ensembles. Beide hatten von ihrem neuen Stück erzählt und irgendwann entstand die Idee, mit 
interessierten Kids und Jugendlichen eine Aufführung von „MANIACIA“ zu besuchen: Aaron und Fanni 
begleiteten die Gruppe. Dann 75 Minuten (!) still (!) sitzen (!) – ob das gut gehen kann? Es konnte. Und wie. 
Ihr Applaus war umso lauter. Anschließend konnten sie den Backstagebereich erkunden und die Masken auf 
der Bühne ausprobieren.  
Maskentheater kommt ohne Worte aus. Die Körpersprache sowie begleitende Licht- und Toneffekte tragen 
die Handlung. Offenbar ein passendes Medium gerade auch für Kids und Jugendliche, die sich mit unserer 
Sprache oft schwertun. Danke Dominik & Elena für Euer Vertrauen in die Kids/Jugendlichen. Und für Eure 
Kunst!  
 
 

         
MANIACIA - nach der Vorstellung  Maskenprobe „on stage“  Dominik unterstützt bei der Anprobe 

 
 

IMPULS: UNKRAUT & GÄRTNER 

 
Mich nervt das Unkraut im Hochbeet, ich gehe rüber und ziehe die Disteln und andere Pflanzen raus. 
Plötzlich halte ich inne: an einer Wurzel hängt eine Walnuss (oder umgekehrt). Dann noch eine und noch 
eine, und …. - sechs junge Wallnussbäume pflanze ich schließlich wieder ein. Sonst wächst dort aktuell 
nichts. Aber diese werden wir pflegen…  
Jesus hat in einem Gleichnis ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Unkraut nicht zu früh aussortiert werden 
soll – sonst sei die Gefahr zu groß, die falschen Pflanzen zu erwischen. Wie wahr. Und dabei es ging ihm 
nicht um Pflanzen. Es ging um Menschen. Nicht aussortieren. Wachsen lassen. Nicht vorschnell werten. 
Warten. Genau hinschauen. Pfleglich wegnehmen. Nicht urteilen.  
Kein Wunder eigentlich, dass die ersten Frauen am leeren Grab ihn später für einen Gärtner hielten        . 
Wer mag, kann sich melden und einen jungen Wallnussbaum bei sich oder an geeigneter Stelle einpflanzen. 
 
 
 
 

        
Beratung, Essen, HÜ, … an der Theke.            Geschenke kreieren beim GirlsDay.   Basteln bis die Putzkolonne kommt.               



TRÄNEN GELACHT – TRÄNEN GESCHLUCKT 
  
Ein engagiertes Gespräch zwischen den Kids an der Eingangstür des JUZ. Es wird gewitzelt, die Sätze kommen 
schnell und scharf. Dann der Geistesblitz: Ein Junge strahlt, fasst die Diskussion zusammen und ruft 
erkenntnisreich in den Raum. „Ach, daher weht der Hase!“ 
Wir sind Profis, aber manchmal ist das Lachen schneller als das beruflich geschulte Hirn. Sorry. So gut und 
witzig: Zwei Sprichwörter leicht unsauber kombiniert. Eigentlich normal: In deutschsprachigen Familien 
stellt man*frau es dann kurz richtig. Alles easy. Aber mindestens 80% unserer Besucher*innen haben keine 
Eltern mit deutscher Muttersprache. Sie können ihren Kindern die Sprachfinessen in Paschtu, Arabisch, 
Urdu, Kurdisch, Türkisch, Bosnisch, Tschetschenisch, … erklären. Für die deutschen Redewendungen, 
Sprachbilder und Sprichwörter braucht es für migrantische Kids vor allem eines: Den Mut, sie ohne 
doppelten Boden auszutesten. Im Alltag. Im JUZ. Uns gegenüber, die wir muttersprachlich deutsch sind.  
Wir haben uns fürs Lachen entschuldigt, die beiden Sprichwörter bzw. Redewendungen erklärt. Nur im Team 
fällt jetzt ab und zu der Satz: „Daher weht der Hase!“   
 
Anruf bei einem Mitarbeitenden: Ein Jugendlicher aus dem JUZ: „Kannst Du mir sagen, wo ich eine Zeitung 
kaufen kann?“ – „Klar, welche brauchst du denn?“ – „Egal, halt ne Zeitung für die Schule.“ – „In der Trafik 
oder im Supermarkt an der Kasse.“ – „OK, was ist eine Trafik?“ – „Da wo man Kippen kaufen kann, die haben 
auch Zeitungen.“ – „Hey, cool, danke.“ 
Dieser Dialog hat mich nicht losgelassen. So viele Aspekte, so viele Deutungen, so viel Tragik, so viel 
Potential: Warum wird das nicht in der Schule erklärt. Wie unterschiedlich informieren wir uns? Wie kann 
so ein gemeinsamer Diskurs stattfinden? Mutig, anzurufen und zu fragen. Klug, dann noch nachzufragen. 
Dankbar, dass wir angerufen werden. Wie unterschiedlich sind Milieus. Wir scheinen eine Brücke zu sein 
(Yeah!). Nichts ist selbstverständlich. Es gibt so viel zu lernen. Voneinander. Miteinander. 
 
 

      
Höhle bauen & gemeinsam Chillen                   Wir alle – königlich!                               Alle satt, jetzt intensiver mig’s-Talk. 

 
 

NEWSTICKER 
 
➢ In der konstituierenden Vorstandssitzung wurden die Funktionen wie folgt vergeben Oliver Binder 

(Obmann), Karin Kirchtag (stv. Obfrau), Astrid Breuninger (Kassierin), Michael Hofstötter (stv. Kassier), 
Susanne Zippenfenig (Schriftführerin) und Kristina Seiser (stv. Schriftführerin). 

➢ Donnerstag gehört jetzt ganz den Mädchen: Seit den Osterferien haben wir den GirlsDay als 
wöchentliches Angebot etabliert. In der vorletzten Woche waren 14 (!) Mädchen da und haben 
Hausübungen gemacht, gebastelt und gekocht; zudem gibt es immer wieder einzelne Beratungen. 

➢ Auf Initiative einer Schulsozialarbeiterin konnten wir mit den Burschen einer vierten Volksschulklasse 
einen Burschenworkshop durchführen. Vielleicht findet er eine Fortsetzung in dieser und/oder anderen 
Klassen. 

➢ Ab Juni werden wir mittwochs und donnerstags jeweils eine Stunde länger öffnen (15-19 Uhr), Café 
International wird dann auf 19-20.30 Uhr verkürzt.  

➢ Im Rahmen des Salzburger „Tag der Offenen Jugendarbeit“ gab’s bei uns eine Eis-Party - mit 24 Kids. 
➢ Beim Nachbarschaftsfest des BewohnerService Salzburg Süd auf dem katholischen Kirchplatz Herrnau 

haben wir gemeinsam mit den Kids und Jugendlichen Waffeln gebacken und Popcorn gemacht. 
Sengende Hitze, circa 20 Kids und 60 weitere Besucher*innen. Gut war’s. 



➢ Im Projekt SPIN konnte der Basketballkurs abgeschlossen werden. Im Juni startet voraussichtlich 
Beachvolleyball - und auch Schwimmen und Fußball stehen noch als Optionen ab Juli im Raum. 

➢ Im Sommer wird uns Selina Kose (ehemalige ESK-Kraft) für drei Monate unterstützen. Welcome back. 
➢ In den Sommerferien haben wir Kernöffnungszeiten von 16-19 Uhr. Geplant ist: 

Mo: Offene Tür (OT), Di: Ausflüge oder besondere Projekte, Mi: OT und Move4Fun (Fußball im Park), 
Do: GirlsDay und Café International, Fr: OT und Move4Fun (Jugger oder Volleyball).  

➢ Wer sich beim Ferienprogramm freiwillig engagieren möchte, kann gerne bei uns anfragen. Danke. 
➢ In den ersten beiden Augustwochen hat das JUZ geschlossen.  
 
 

     
In der OT: Stressbälle bauen. Hilft.          Motivation (!) beim Sponsoring-Lauf             SPIN-Kurs Basketball 

 
 

GEBETS-/ANLIEGEN  
 
Wir danken für …  … einen Nachbarn, der spontan ein WM-Sammelbilderalbum vorbeibringt, … viele 

    klärende Gespräche und gelöste Konflikte, … Kids, die sich für Workshops und Pro- 

    jekte ausdrücklich bedanken, … Theater, Feste, Vorstand, Team, … einen schnellen 
    Wechsel von ESK zu FSJ, … den Sponsoring-Lauf, … 

 

Wir bitten um …  … eine neue Location im Stadtteil Salzburg-Süd: Mindestens 3 Zimmer, gerne mit 

    Grün und Werkstatt, … ein gutes Sommerprogramm, … eine engagierte FSJ- 

    Freiwillige zum 01.September, … Freudentränen & Mitweinen-Können, … 

 

 

GRUSS  
 
Wir wünschen Ihnen und Euch Staunen und Dankbarkeit über den alltäglichen Wahnsinn zwischen Lachen 
und Weinen,  
 
Ihr / Euer Vorstand des Vereins teilweise,   
Astrid, Karin, Kristina, Michael, Oliver und Susanne.  

 
 
 

Fotos: Francesca Christ, JUZ-Team, Susanne Zippenfenig  
Grafik: Matern Creativbüro 
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